Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Dienstag, 18. Mai 1915, abends 8 Uhr, Helvetia
Vorsitz: Präsident S. Gusset. Protokollführer: P. Polier

Traktanden:

1. Appell

2. Protokoll

3. Wahl eines korrespondierenden Sekretärs anstelle des demissionierenden Genossen Hofmann

4. Vergabe der Kanalisationsarbeiten durch den Gemeinderat an Unternehmer. Referat Genosse Emil Ryser

5. Aufnahmegesuch der Sektion Biel des Schweizerischen Bauhandwerker-Verbandes in die Arbeiterunion Biel. Referat Genosse Emil Ryser

6. Verschiedenes

1. Appell. Kein Eintrag.

2. Protokoll. Kein Eintrag.

3. Wahl eines korrespondierenden Sekretärs.

An Stelle des demissionierenden korrespondierenden Sekretärs Hofmann wird Genosse U. Vogt gewählt.
4. Vergabe von Kanalisationsarbeiten durch den Gemeinderat.

Gemäss Brief vom 15. Mai 1915 teilt Genosse Emil Ryser mit, dass entgegen den Wünschen der Arbeiterunion die Arbeiten für die Kanalisation der Quartiere statt in Regie nun doch an Unternehmer vergeben worden seien. Er wünscht, dass die Arbeiter dennoch auf ihre Rechnung kommen sollen und er ist der Meinung, dass man eine Delegiertenversammlung, eventuell noch eine Unionsversammlung, einberufen und dafür sorgen sollte, dass man auf die Unternehmer einen Druck ausübe, damit die Arbeiter die Garantie haben, dass sie nicht etwa misshandelt werden. Man solle protestieren gegen den Beschluss des Gemeinderates. Weil dieser jedoch die Kompetenz hierfür habe, müsse man sich darauf beschränken, scharfe Kontrollen auszuüben, damit dem betreffenden Passus im Pflichtenheft nachgelebt werde. Es wird in diesem Sinne beschlossen und bestimmt, die hierfür eingesetzte Delegiertenversammlung in Kenntnis zu setzen.
5. Aufnahmegesuch der Sektion Biel des Schweiz. Bauhandwerker-Verbandes in die Arbeiterunion Biel.

Es ist ein Aufnahmegesuch der Sektion Biel des Schweizerischen Bauhandwerker-Verbandes um Aufnahme in die Arbeiterunion Biel eingetroffen. Dasselbe wird von Genosse Emil Ryser in befürwortendem Sinne empfohlen und der Delegiertenversammlung vorgelegt.

6. Verschiedenes.

Im Verschiedenen macht Genosse Würsten einige Mitteilungen über die finanzielle Lage des Vereinshauses „Helvetia“. Er führt aus, dass der Betrieb in misslicher Lage sei, besonders durch den Krieg. Er hofft, dass man an der Delegiertenversammlung etwas tut, damit man das Haus noch halten kann. 
Schluss der Sitzung um 9 ½ Uhr.

P. Polier, Protokollführer.
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